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VORWORT. 

I n dem Vorwort der im Jahre 1868 erschienenen ersten Auflage meiner Coordinatentafeln 
ist auf eine neue Instruktion hingewiesen, welche seiner Zeit das in der Einleitung zu 
diesen Tafeln nur allgemein angedeutete Verfahren der trigonometrischen und polygono-
metrischen Netzlegung bei Vermessung der Königl. Preussischen Staatsforsten speciell be-
handeln werde. Seitdem sind nun mehrere Jahre verstrichen; es ist dieser Zeitraum aber 
von mir nicht unbenutzt geblieben. Es hat nämlich die allgemeine Rührigkeit der letzten 
Jahrzehnte in der geodätischen Technik, um gesteigerten Ansprüchen an das Vermessungs-
und Kartenwesen zu genügen, besonders auch in das forstliche Gebiet eingegriffen, und 
wenn in einer Beziehung den speciell forstlichen Bedürfnissen nach den verschiedenen 
Richtungen hin voll zu entsprechen war, und die korrekte, sorgfältige Aufnahme der Staats-
waldungen den Messungen in anderen Staatsverwaltungszweigen, namentlich denen des 
Grundsteuerkatasters, nicht nachstehen durfte, so waren in anderer Beziehung zugleich die 
generellen Vorschriften des Centraldirektoriums der Vermessungen im Preussischen Staate, 
besonders betreffs der allgemeinen Nutzbarmachung der Messungen und Kartirungen, zu 
berücksichtigen. Es hat daher im Laufe der Zeit das Preussische Forstvermessungs- und 
Kartenwesen mancherlei Umwandlungen erfahren müssen. 

Ob nun ich, der mir die Bearbeitung obgelegen hat , hierin nach dem Inhalte der 
nachfolgenden Anleitung glücklich gewesen bin, muss ich der Beurtheilung Anderer über-
lassen. In erster Linie habe ich nur für den praktischen Gebrauch des Preussischen Forst-
einrichtungsbureaus geschrieben; denn die Bestimmungen der älteren Forstvermessungs- * 
Instruktionen sind unanwendbar geworden, einzelne spätere Erlasse sind nicht völlig er-
schöpfend und durch neuere Fortschritte überholt, selbst das allgemeine Feldmesserreglement 
vom Jahre 1871 bezw. 1857 lässt sich mit den Forderungen der Jetztzeit nicht mehr voll-
ständig in Einklang bringen. Die Arbeiten des Forsteinrichtungsbureaus, welchem ich vor-
stehe, bedürfen aber einer Richtschnur, das Personal desselben kann eine schriftliche 
Unterweisung in der Ausführung der einzelnen Geschäfte nicht entbehren. 

Die Anwendbarkeit der Anleitung, welche auf Grund des praktischen Bedürfnisses 
unter Anhalt an die von mir und unter meiner Leitung gefertigten umfangreichen Arbeiten 
niedergeschrieben ist, hat sich bereits bewährt. 

Wenn ich in zweiter Linie durch die Veröffentlichung der Anleitung der Allgemeinheit 
dienstbar geworden sein sollte, wenn nicht nur meine forstlichen Herren Berufsgenossen, 



welche sich mit Waldmessungen beschäftigen, sondern auch die verehrten Herren geodä-
tischen Techniker im weiteren Sinne sich für mein Werk interessiren, von dem Inhalte 
mehr oder weniger Gebrauch machen können und deshalb die Schrift wohlwollend auf-
nehmen, so werde ich hierin einen ganz besonderen Antrieb finden zur Fortsetzung meiner 
Arbeiten. Denn es liegt ja vorn ach st erst „Die H o r i z o n t a l a u f n a h m e bei N e u m e s s u n g 
der "Wälder" vor, welche also nur ein Bruchstück von demjenigen bildet, was der vor-
gedruckte Titel besagt, unter welchem ich beabsichtige, in angemessenen Zeiträumen sämmt-
liche Preussisehe Forsteinrichtungsarbeiten, soweit sie geodätischer Natur sind, insbesondere 
auch die Kartirung und die Ausarbeitung der Karten im nächstfolgenden Theile, zu 
besprechen. 

Behandelt daher der 1. Abschnitt des vorliegenden Werks einzelne Gegenstände nur 
beiläufig, beispielsweise die Begrenzung und Eintheilung, so ist die ausführliche Besprechung 
der Zukunft vorbehalten. Von den Hülfsmitteln der Eintheilung und Wegenetzlegung findet 
die Aufnahme der Horizontalkurven zweckmässig ihren Platz bei der Yertikalmessung. 
Die Erörterung über die Frage, in wieweit ältere Vermessungs- und Kartenwerke auch 
fernerhin noch als brauchbar zu erachten sind, findet bei Ergänzung und Berichtigung der 
Vermessungs- und Kartenwerke ihre Beantwortung. 

Ich schliesse mit der Mittheilung, dass Druckformulare zu den Manualen, zu den 
verschiedenen Rechnungen und zum Coordinatenverzeichnisse aus der Buchdruckerei von 
Gustav Lange (Paul Lange), Berlin, Friedrichstr. 103, zu beziehen sind. 

Berlin, im Juni 1880. 

O . J B \ B e i e r t . 
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